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Bericht des Preisgerichtes

Es wurden 11 Projekte rechtzeitig eingereicht.
Das Preisgericht trat arn 11. Juli 1956 im Verwaltungsgebäude der ATEL in Olten
vollzählig zur Beurteilung der Entwürfe zusammen. An den Ver'hand Iungen nahnen
die Ersatzpreisrichter:'ebenfalls teil. Die eingereichten Projekte tragen folgende
Kennat ff ern s

1. 33 777 7. 31 733
2. 27 627 8. 28 329
3. 54 321 9. 47 285
4. 03 752 10. 10 000
5. 65 432 11. 54,234 ~
6. 10 101

Ueber die von Herrn Bauverwalter Felix Keller durchgeführ=
te VorprüfUng liegt ein schriftlicher Bericht vor. Danach weisen einige Projekte
geringfügige Verstösse gegen die Programmvorschriften auf. Das Preisgericht be=
schliesst einstimmig9 trotzdem alle Projekte zur Beurteilung zuzulassen.

In einer ersten Durchsicht wird jedes Projekt eingehend be=
sprochen,

!I( 3M !.J ::2e
rlr. 3 und ~ we en offensichtlicher Mängel un~ Verkennung der Aufgabe ausge-

Im anschliessenden ersten Rundgang werden die Projekte

schieden. Js-:rrt ,r ~~
117"331 '1/-,,,,-1 5q2Im, zweiten Rundga~ scheiden die Projekte Nr. 1, Nr. 5,

Nr. ~2 Nr. 9 und Nr. 11 aus. Diese Projekte können trotz gewisser Qualitäten
nicht als reife Lösungen angesprochen werden.

:1 J r: .~ ~ {,.. I In der engeren Wahl verbleiben demnach die Projekter " , i ~I' i.; , -~.~."",,;,;:;;--...,.---
Nr. 2, Nr. 42 Nr. 6 und Nr. 10.

Diese Projekte werden vom PreisgeriCht nach folgenden
Gesichtspunkten beurteilt: Aus den Projekten geht hervor, dass der Bauplatz
für die gestellte Bauaufgabe sich gut eignet 9 aber immerhin einer gewissen
Konzentration ruft. Seine Lage neben dem öffentlichen Grün gestattet unter
gewissen Voraussetzungen die Errichtung eines höheren Bauworkes. Dabei muss
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auf die Nachbarschaft der dominierenden Kirche gebührend Rücksicht genommen
werden. Für die Qualität der Einzolwohnung ist es erWÜllscht7 möglichst beid=
seitige Belichtung und Belüftung zu erreichen und sowohl den Ausblick ia den
westlichen Siedlungsraum als auch auf die öffentliche GTÜnanlnge auszunützen.
Es i~t erstrebens~ert, möglichst das ganze allgemeine Bauprogramm im Erd- und
Untergeschoss sauber zusammenzufassen und die eigentlichen Wobnelemente klar
davon in die oberen Geschosse zu verweisen. Daraus resultiert eine möglichst
zusrnwfionbäi1gendcGrünfläche als GRrtenwohnraum.

Projekt Nr. 29 Kennziffer 27 627

Vortoile

Ueberzeugende Situation inbe=
zug nuf Nachbnrsiedlung9 GrUn.-
anl~ge und BOsonnUl1g. Spannungs=
reiche kubische Gliederung und
im1cre Organisation in 6- ge-
schossigem Woru1bau nm Pfarr weg
und eingeschossigem Flachbau an
dor Pestalozzistrasse.

Der Hauptzugnng liegt breitge=
lagert im Drehpunkt der Baukör-
por.

Die allgemeinen und speziellen
Räume liegen zusammengefügt in
winkelförmigem Erd- und Unter-
geschoss. Die eigentlichen Wohn-
geschosse = in Laubongangmanier=
sind klar konzentriert in einem
Block.

Nnchteile

Treppenhaus in den Wohngeschossen zu
eng und besser Treppe zwoiläufig. Gar-
tenaustritt bei Eingungshalle ul1golöst
und zu knapp bemessen.
Badeanlagen im Untergeschoss zu klein.

Die Fassadengestaltung bcd::::rfim Detail
einer gowissen UcberFlrbeitung) so ist
Bruchstoinmauorwork in vorgeschlagener
Form abzulehnen.



Vorteile

Die nrchitoktonischc R~ltung
und der Masstab troffen don
Charakter der gestellten Auf-
gabe Ln hohem r.hsso.

Nachteile

Kubikmeter; 8 950

Projekt Nr , 49 Kennziffer 03 752

Vorteile

D~s Projekt stellt einen origi-
nellen Versuch dar , durch säge-
schnittartige Aufreihung von
Wohneinheiten in verschieden
hohen WOh.lblöcken den örtlichen
Schwierigkeiten einer optimalen
BOSOrulUng gerecht zu werden.
Aus dem DiagouP,ldispositiv re-
sultieren sowohl reizvolle 211=
gemeine Aufenthaltsräume im Erd-
geschoss 1 als auch vorzügliche
Wohneinhoiten mit Bettnischen.

Nachteile

Kubisch wirkt die Durchdringung 4 und
5- geschossiger gezRhnter Baukörper
verschachtelt. Als Folge davon ist der
Grundriss unübersichtlich und kompliziert.
Unannehmbar ist die ganze Anlage von R~upt=
ei ngnng , Treppe 9 Lift und Nobcrrräumon,

Kubikmotor~ 10 079
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Projekt Nr. 6, Kennziffer 10 101

Vortoile

Situation ist rain städtebau-
lich und vorr.b inbezug auf die
be~~chbnrte Y~rche gut.

Knappste kubische Fnssung und
ontsprechende Konzent ra'ti on des
Programms. Zusammenfnssung der
allgemeinen Räume im Erdgeschoss
rnit urmi ttelbnrum Gp.rtenF.n~
schluss. Ausweitung des Wohn-
programms durch grosszügige9
gedeckte Gnrtenhalle. Eigentli-
che 'Nohngeschosse in konzen=
triertostor Form mit gut propor=
tionierten Wohneinheiten.

Dns Projekt ist in Bau und Be-
trieb nusserordontlich ÖkOllO""
misch.

Nnchteile

Doppelbündige WohL1.goschosscmi t nord~
ost = seitigon Wohneinheiten. Inbozug
nuf Besolli1.ungproblemr~tisch.

Geschosskorridore zu eng und zu wenig
belichtet. Die Wohnungen entbehren der
Querlüftung. Treppenhf'.us9Lift und Erd-
gusehosshnlle zu knapp.

Die Eaasadengeeüal, tung ist unfertig.

Kubikmeterg 8 945

Projekt Nr. 10~ Kennziffer 10 000

Vorteile Nachteile

Die Situation mit 8= goschossigom
Wohnbau längs der Pestalozzistrasse



Vorteile

Die Kubische Gliederung der
Baukörper ist prägnant. Dor
Gogensi.1.tzzwischen ß-.gcschossi-
gom Wohnb[1U und eingeschossigom .'
Annexb2u für ~llgemeine Räume
ist sympRthisch. Ein breit ~us-
golegtes und ~bgewilikeltes Erd-
goschossprogrrumn umschliosst
einen wohnlichen G~rtcnhof. Die
Erdgoschossräume sind konzen-
triert zus~nmengefnsst. Dns
Projekt ist hnrmonisch in Kon-
struktion und Form.

N::-'.chteile

ist aus städtebaulichen Gründen und
wegen Boo irrträcht.igungvon Nachborn
trotz l\lehr=Abstandvon der B2.ulinie
leider abzulohnen.

Der Haupteingang an der Postr'.lozzistr~s~·
SO liegt versteckt hinter dom Treppen-
turm. Die Wohngeschosskorridore sind
schmal und unbofrmredigend beleuchtet.
Die Wohneinheiten ontbehren dor Quer=
lüftung und sind nur über einen engen
Stichflur erreichbar.

Kubikmeter~ 10 486

Für die Projekto wird nach Durchf'ührung oines Kontroll-
rundg~1ges folgende R~ngfolge festgelegt:

i. R::>.l1g Projekt Nr. 2 Konnziffer 27 627
2. Ri'.ng Projekt I\fr 0 6 Kennziffer 10 101
3. Rm1g Projekt Nr , 10 Kei.1l1ziffer 10 000
4. Rn.ng Projekt Nr. 4 Kennziffer 03 752
5. Rni.1g Projekt Nr. 9 Kennziffer 47 285
6. Rang Projekt Nr. 5 Kennziffer 65 432
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Die dem Preisgericht zur Verfügung stehende Summe wird
wie folgt verwendetg

1- Prof.s Fr 3000.= Projekt Nr. 2 Kennz i.f'fe.r27 627
2. Preis Fr 2000.~ Projekt Nr. 6 Kennziffer 10 101
3. PrGis Fr 1700.~ Projekt Nr. 10 Kennziffer 10 000
Anknuf' Fr 800.= Projekt Nr. 4 Konnziffer 03 752

D~s Preisgericht empfiehlt dem Gemeindeveroin der Evnng.-
reform. KirchgeilleindeOlten den VeTf~sser von Projekt Nr. 2 ~ls erston Preis-
träger mit der Weitcrbenrbcitung der Aufg::>.bezu betreuen.

01 tcn , den 11. Juli 1956 Dns Preisgericht~
sig. E. F. Keller

A. Schüler
H. Luder
Dr. E. Kng.pf'er

n, Jaggi
Frl. M. BrUl1ner
F. Gruber

Die Ooffnung der Nnmen = Couverts ergibt folgende Verf::>.sser
der prämierten und nngek~uften Entwürfe:

1. Preis

Anki'.uf Fr 800.~

Projokt Nr. 2
Alex Stubex = Egliy Schönenwerd
Projekt Nr. 6
Wal ter Bo lr.r-t y 01ten
Projekt Nr. 10
VVnlter Hächler in F2.. Vif. Hächler und
P. Schmidlin9 Olten - &~r~u
Projekt Nr , 4
Paul Imhof? Olten

Vcrfnsser:
2. Preis F\'2000.--

3. Preis
Vcrf~ssor:
Fr 1700

Vorfnssor:

Verfnsscrg


